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Amtliches 
ab Seite 2 

  
Vereinsanzeigen 

ab Seite 14 

  
Geschäftsanzeigen 
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Verschiedenes 

ab Seite 27 
  
 
  

Frohe Weihnachten 

und                                 

einen guten Rutsch ins Jahr 2026 

 

wünscht die Gemeinde Aicha vorm Wald, die beiden Bürgermeister,  

der Gemeinderat, die Verwaltung und der Bauhof 
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AMTLICHE NACHRICHTEN 
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CHRISTBAUMABFUHR 
 
Vollständig abgeschmückte Christbäume (ohne Lametta usw.) können auch dieses Jahr wieder in Aicha vorm 
Wald angeliefert werden: 

ab Mittwoch, 31.12.2025 bis Samstag, 10.01.2026 
 
zu den üblichen Öffnungszeiten am Recyclinghof. 
 
Sollten noch Fragen bestehen, ist der Recyclinghof an den angegebenen Tagen unter der Telefonnummer 
08544/91353 zu erreichen. 

Gemeindeamt 
Aicha vorm Wald 

 
-  -  - 

 
GEMEINDEBLATTAUSGABE 
 
Wir weisen darauf hin, dass in der 01. Kalenderwoche 2026 kein Gemeindeblatt erscheint. 
Das erste Gemeindeblatt im neuen Jahr erscheint in der 03. Kalenderwoche 2026. 
 
Wir bitten um Beachtung! 
          Gemeindeamt 
          Aicha vorm Wald 

 
-  -  - 
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Herbstdienstbesprechung der Standesbeamten in Aicha vorm Wald 
 
Der Fachverband der bayerischen Standesbeamtinnen und Standesbeamten e.V. führt in der Regel jedes Jahr 
im Frühjahr und im Herbst Dienstbesprechungen für die Standesbeamtinnen und Standesbeamten durch.  
Diese regelmäßigen Fortbildungen werden dabei im Wechsel, jeweils durch eine andere Kommune des 
Landkreises, ausgerichtet. 
Für den jüngsten Termin am 25.11.25 hat sich die Gemeinde Aicha vorm Wald als Ausrichter angeboten. Als 
Veranstaltungsort wurde der Saal des Gasthauses Stauder ausgewählt. Das Team des Gasthauses Stauder 
sorgte dabei ganztägig für das leibliche Wohl der Teilnehmer und einen reibungslosen Ablauf der 
Veranstaltung. Hierfür darf ein großes Lob von Seiten der Gemeindeverwaltung ausgesprochen werden. 
 
Für die Koordination der Dienstbesprechung waren Standesamtsleiter Julian Reitberger sowie der 
Standesbeamte und Kämmerer Roland Hammerlindl verantwortlich.  
Der 1. Bürgermeister, Herr Georg Hatzesberger, der selbst als Eheschließungsstandesbeamter fungiert, durfte 
zur Veranstaltung über 40 Standesbeamtinnen und Standesbeamten aus dem gesamten Landkreis begrüßen. 
 
Die Dienstbesprechung wurde geleitet von der zuständigen Fachberaterin des Fachverbandes der bayerischen 
Standesbeamtinnen und Standesbeamten, Frau Sandra Bauer, welche die Teilnehmer mit zahlreichen 
rechtlichen Informationen versorgte. Unterstützt wurde sie hierbei von Herrn Josef Maier von der 
Standesamtsaufsicht des Landratsamtes Passau. 
 
Ein Thema war hierbei natürlich das neue Namensrecht seit 01.05.25, welches neue Möglichkeiten bei der 
Namensführung eröffnet, z.B. bei Doppelnamen nach einer Eheschließung. 
Schwerpunktthema war diesmal aber das sog. „Internationale Privatrecht“. Dieses beschäftigt sich mit der 
Frage, welches nationale Recht bei einem Sachverhalt mit Auslandsbezug anzuwenden ist. Für die 
Standesbeamtinnen und Standesbeamten gewinnt dieses Thema zunehmend an Bedeutung, z.B. wenn 
ausländische Staatangehörige in Deutschland heiraten wollen. 
 
Die Zusammenkunft bot wieder eine wichtige Plattform zur Diskussion über aktuelle Rechtsthemen und 
unterstreicht den Wert der fortlaufenden Weiterbildung und des Austauschs unter Fachleuten. 
 

 

-  -  - 
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Heißluftfritteuse als Weihnachtsgeschenk: Für wen lohnt sich der Kauf? 

 
VerbraucherService Bayern gibt Tipps  
Eine Heißluftfritteuse (oder Airfryer) gart Lebensmittel mithilfe von heißer Luft – ganz ohne oder mit nur sehr wenig Öl. 
Im Gegensatz zur klassischen Fritteuse, bei der die Speisen in heißem Fett schwimmen, arbeitet das Gerät ähnlich wie 
ein kleiner Umluftofen. Heißluftfritteusen sind beliebte Technikgeschenke – doch nicht jedes Modell passt zu jedem 
Haushalt. Der VerbraucherService Bayern im KDFB e. V. (VSB) gibt Tipps, worauf Verbraucher*innen beim Kauf achten 
sollten. 
„Die Vorteile einer Heißluftfritteuse sind die vielseitigen Einsatzmöglichkeiten, das fettarme Frittieren, die 
Energieeffizienz und die Zeitersparnis. Sie muss aber auch zur Haushaltsgröße und den Kochgewohnheiten passen. 
Häufig profitieren vor allem kleinere Haushalte von den Geräten“, erklärt Eva Kirchberger, Haushaltsexpertin beim VSB.  
Tipps für den Kauf: 

 Gerätegröße: Für Singles sollte ein Airfryer ein Fassungsvolumen von mindestens vier Litern haben, für einen 
größeren Haushalt finden sich Geräte mit einem Fassungsvermögen von bis zu zwölf Litern. Wichtig ist aber auch 
ein optimaler Stellplatz in der Küche.  

 Ausstattung: Verschiedene Schubladen oder Körbe ermöglichen flexible Einsatzmöglichkeiten.  
 Leistung: Mit einer höheren Leistung wird die Gartemperatur schneller erreicht. Typische Modelle haben eine 

Leistung von etwa 1.300 bis 2.500 Watt. 
 Reinigung: Alle Geräteteile sollen sich leicht reinigen lassen, da eine Säuberung nach jedem Gebrauch notwendig 

ist.  
 
Weiterführende Informationen finden Sie in unserem VSB-Tipp: https://www.verbraucherservice-
bayern.de/themen/hauswirtschaft/heissluftfritteuse-fuer-wen-lohnt-sich-der-kauf 
 

-  -  - 
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„Wer wird wohl bei uns vorlesen?“ Die Spannung unter den Schülern war groß, wer denn nun zum Vorlesen zu 
ihnen in die Klassen kommen wird. Wie so viele Schulen beteiligte sich auch die Grundschule Aicha vorm 
Wald am 21.11.2025 am bundesweiten Vorlesetag.  
 
Die Lehrerinnen freuten sich mit den Kindern, dass sie für die Aktion Herrn Bürgermeister Georg  
Hatzesberger, Frau Beate DiPorzio von der Mittagsbetreuung, den ehemaligen Lehrer Herrn Alois Schneider 
sowie Frau Giovanna Resch von PASSgenAU gewinnen konnten. Die Kinder lauschten gespannt den 
Geschichten. Viel zu schnell ging die Zeit vorbei. „Können wir nicht noch eine Geschichte hören?“ „Kommst du 
nächste Woche wieder zum Vorlesen?“ Auch wenn die prominenten Vorleser den Kindern diesen Gefallen 
nicht tun konnten, wird das Lesen an der Grundschule Aicha groß geschrieben.  
 
Der Vorlesetag war nämlich der Auftakt für die darauffolgende Lesewoche mit vielen Aktionen rund um das 
Lesen. Die Kinder konnten sich auf spannende Lesewege freuen. An der Schule gab es eine Buchausstellung 
mit einem Lesecafe als Abschluss, dessen Organisation dankenswerterweise der Förderverein übernommen 
hat. In den Klassen wurden Lieblingsbücher mitgebracht und vorgestellt und auch Lektüren eingeführt. Den 
Vorschülern des Kindergartens wurde vorgelesen und natürlich auch den Kindern der 1. Klasse, die selber 
mitten im Lesenlernen stecken. 
 
„Eine Kindheit ohne Bücher wäre keine Kindheit!“, sagte Astrid Lindgren. Nach diesem Motto werden Bücher 
auch nach der Lesewoche eine wichtige Rolle an der Grundschule Aicha spielen. 
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Letzter Annahmetag für Inserate ins nächste Gemeindeblatt  
(KW 03/2026) ist 

   Mittwoch, 07. Januar 2026!!! 
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